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Zur Tageskeschichte
Eine Reihe v n Telegrammen aus Paris und Madrid

lenkt heute den Blick zuerst nach Spanien welches allem
Anschein nach sich inmitten einer neuen Krisis befindet
Vielen nicht unerwartet aber dennoch durch die Plötzlichkeit
ihre Eintritts überraschend König Amadeus will die
Krone niederlegen welche er am 4 December 187 V aus
den Händen der spanischen Kortes empfing eine Krone welche
ihm während der zwei seitdem verflossenen Jahre wenig mehr

al eine Dornenkrone gewesen ist Soweit die heute vor
liegenden Nachrichten erkennen lassen ist die demokratische
Reorganisation der Artillerie die acute Veranlassung zu
diesem Schritt Die eigentliche Veranlassung dürfte in ler
Beschaffenheit der spanischen Verfassung zu suchen sein
welche tediglich nach Theorien und Idealen aber wenig nach
den praktischen Nothwendigkeiten bemessen das Regieren in
vielen Fällen geradezu unmöglich machte Gerade in einem
Lande in welchem sür die Krone um ihre Stellung hoch
über allen Parteien behaupten zu können die Befugnisse
einer starken Regierung doppelt nothwendig waren befand
sich dieselbe in dieser Beziehung fast vollständig entblößt

Die gegenwärtige spanische Krone ist nicht der unwan
delbare Alles umfassende Alle versöhnende und vereinigende
Schwerpunkt des Landes sie sieht sich vielmehr lediglich
darauf beschränkt den Beschlüssen heute dieses morgen
jenes Ministeriums ihre Sanktion zu verleihen und damit
das Odium derselben auf sich zu nehmen Kaum noch ein
maßgebender Faktor im konstitutionellen Staate ist das spa
nische Königthum vielmehr zum dloßen Werkzeug einer un
begrenzten Parteiregierung geworden ES sieht sich vor die
Alternative gestellt entweder vollbewußt mit beiden Händen
an seiner Vernichtung zu arbeiten Schritt für Schritt vor
dem Radikalismus der Partei Zorilla zurückweichend oder
Spanien den Wechselfällen des Bürgerkrieges preisgebend
sich einer Reaktion in die Arme zu werfen an deren Spitze
der in derem Gefolgt seine Stellung eine nicht ehrenrei

chere gewesen sein würde

Der Schritt zu welchem König Amadeus unwandelbar
entschlossen zu sein scheint wird vielleicht den glänzendsten

All seiner seitherigen Regeutenlaufbahn bilden Er wird
ihm einen ehrenvollen Platz in der Geschichte und ohne
Zweifel auch ein gutes Andenken in den Herzen der Spa
nier sichern

Die Jndependance belge beschäftigt sich mit der Art
und Weise in welchcr die Neutralität Belgiens von den
Bischöfen des Landes mißachtet wird Das Genter Bien
Public hat in dieser Beziehung die Geschichte der streitenden
Kirche um einige nennenswerihe Fakten bereichert Das
klerikale Blatt theilt nämlich eine Reihe von Beschlüssen

von großer Wichtigkeit mit welche die Bischöfe kürzlich
m Tvurnai gefaßt haben

Zunächst handelt es sich um einen Brief an Se Maj
den König von Belgien um Demselben die in Rom befind
lichen geistlichen Kollegen belgischen Ursprungs zu empfehlen
welche von dem Klostergesetz bedroht werden Das oolls
ssium romanum wird darin als die große wahrhaft ka
tholische Schule bezeichnet welche in wahrster Bedeutung
des Wortes dem Klerus aller Nationen eine direkt unter
die Kontrolle des heiligen Stuhles gestellte Ausbildung ge
währt Jngleichen lenken die Bischöfe die Aufmerksamkeit
ihrer Regierung an die tiefe Wunde mit welcher die geist
liche Autorität des Pontisezc durch die Aufhebung der Orden
in Rom bedroht sei Die Herren Bischöfe hoffen daß das
Brüsseler Kabinet die Vertheidigung der belgischen Katholi
ken in diesem Kampfe übernehmen werde

Ferner haben sie eine Kollektivadresse an den deutschen
Episkopat unterzeichnet in welcher sie ihm ein Wort des
Trostes und der Ermuthigung in dem furchtbaren Kampfe
aussprächen welchen derselbe gegen den liberalen und pro
testantischen EäsariSmus I führe Dito an die Herren
Lachat und Mermillod welche ebenfalls das Ziel der Ver
folgungen der unversöhnlichen Feinde der Religion sind
Schließlich haben die Bischöfe dann auch dem heiligen Stuhl
die unwandelbare Treue des katholischen Belgiens gegen
alle Rechte und Prärogative desselben aufs Neue versichert

Daß die belgischen Bischöfe den Versuch machen die
Politik ihrer Regierung Italien gegenüber zu beeinflussen
und zu engagiren indem sie Namens des katholijchen
Belgiens alle Rechte und Prärogative des heiligen Stuhles
betonen die nach dem Latein der Bischöfe so ziemlich Alles
umfassen was da kreucht und fleucht ist ein belgisches
Jnternum welches sich der DiScussion auswärtiger Blätter
entzieht Daß aber die Unterthanen fremder Regierungen
die Unterthanen eines andern Landes zum Ungehorsam gegen
dessen Gesetze auffordern und zwar mit Worten welche
eine Verhöhnung und Verleumdung der obersten Staatsge
walt in sich schließen ist ein Faktum das immerhin einige
Erwägung verdient Die tröstenden Bischöfe haben dabei
nur einen Umstand übersehen müssen

In Deutschland geht ihnen zufolge die Kirchenver
folgung von dem liberalen und protestantischen CäsarismuS
aus sür die republikanische Schweiz in deren Regierung
alle religiösen und politischen Richtungen vertreten find
scheint der richtige Sammelname zu fehlen Aber die
Nebeneinanderstellung dieser beiven Kirchenverfolger genügt
um die Haltlosigkeit der bischöflichen Trostgründe zu er
weisen

Deutsches Reich
Landtag Berlin den lt Februar

Das Haus der Abgeordneten erledigte heute ohne De
batte den Etat der königl Porzellan Manufactur und ge
nehmigte das Gesetz betreffend die Kautionen der Staats

beamten mit einigen unerheblichen Aenderungen in zweiter
Lesung Das Gesetz betreffend die Verfassung der Amts
verbände und des Landeskommunalverbandes in den hohen
zollern schen Landen wurde in erster Berathung erledigt
die zweite Berathung wird im Plenum stattfinden

Der Entwurf eines Gesetzes über die Theilung des
Sternberger Kreises in zwei Kreise wurde in erster und
zweiter Lesung mit der Modification genehmigt daß die
beiden Kreise Ost und West Sternberger Kreis benannt
werden Das Hau beschloß sodann die Genehmigung zur
Verfolgung der Eoblenzer Volkszeitung und des in Xanthen
erscheinenden Boten für Stadt und Land nicht zu ertheilen

Fast Wider Erwarten sind die Aussichten auf das
Zustandekommen eines Gesetzes betreffend die Aufhebung
der Mahl und Schlachtsteuer als Staatssteuer nach dem
Antrage der Herren Rickert und Elsner von Gronow und
nach der vorjährigen Regierungsvorlage noch in dieser
Session wieder bedeutend gestiegen Bekanntlich scheiterte
die Maßregel im vorigen Jahr daran daß die Regierung
die Beibehaltung der Schlachtsteuer als Communalsteuer
für alle Städte welche dies als Bedürfniß nachweisen und
wo die Regierung dies anerkennt durchaus nicht aufgeben
wollte

Der Antrag der Herren Rickert und Elsner wollte
die Befugniß zur Forterhebung einer solchen Steuer noch
auf fünf Jahre bewilligen Alle Bemühungen die Regie
rung zu einem Eingehen auf einen solchen oder selbst einen
längeren Termin zu bestimmen schlugen fehl Die Mehr
heit der Commission hat sich daher gestern in Anbetracht
der anerkannten wirthschaftlichen und sozialen Schädlichkeit
der Mahl und Schlachtsteuer entschlossen um endlich sür
die Aufhebung derselben den entscheidendsten Schritt zu
thun auf den Standpunkt der Regierung einzugehen und
die facultative Erhebung der Schlachtsteuer als Communal
steuer zuzugestehen Die Abgeordneten Rickert und Richter
waren aber bemüht durch verschiedene Amendements eine
Sicherung dagegen in das Gesetz zu bringen daß dieses
Zugeständniß nicht als ein dauerndes sich erweisen müßte Alle

drei Jahre soll danach das Verzeichniß der noch schlacht
steuerpflichtigen Städte dem Landtage vorgelegt werten
ebenso alle drei Jahre in den betreffenden Städten die
Communalbeschlüsse welche die Schlachtsteuer einführten
erneuert werden

Da die Regierung Commissare sich im Wesentlichen
mit diesen Verbesserungsvorschlägen einverstanden erklärten
so dürste die Commission schon in der nächsten Sitzung sich
wohl über einen volländigen Gesetzentwurf schlüssig machen

Wir schließen folgende neuere Mittheilung über die
Angelegenheit hier an

In der betreffenden Commission des Abgeordnetenhau
ses ist beschlossen worden

I Die Mahlsteuer wird mit Januar 1874 in allen
preußischen Städten aufgehoben

Feuilleton
Deutschland ud Rom vor 8A Jahren

5 Schluß
Was Gregor unter der Freiheit verstand deren die

Kirche Christi bedürfe war dasselbe was noch heute die
Jesuiten darunter verstehen nämlich nicht deren Trennung
dem Staate sondern deren Herrschaft über denselben

Mit diesem theokratischen System konnte selbst in jener
kirchlich gesinnten Zeit das nationale Königthum sich nicht
vertragen und dem deutschen Könige wäre der Kampf nicht
erspart geblieben auch wenn er nicht zugleich die römische
Kaiserwürde gehabt oder erstrebt hätte

Es war weniger das Verbot der Laieninvestitur was
Heinrich IV zum Bruch mit Gregor zwang als die An
maßung mit welcher dieser ihn wie einen Untergebenen vor
seinen Richterstuhl zu ziehen unternahm

Gregors Worte waren kühn gewesen er ließ ihnen
die kühne That folgen

Vor einer Synode in der Kirche des Lateran zu Rom
hiel er über den deutschen König der ihm zu trotzen ge
wagt Gericht und erklärte denselben des Thrones verlustig
Z2 Februar 1t 76

Die Rede in welcher er dieses Urtheil fällte ist denk
würdig Sie zeichnet seinen Character auch durch ihre
Form welche die eines Gebetes ist Sie lautete

Heiliger Petrus du Fürst der Apostel neige zu
uns ich bitte dich gnädig dein Ohr vernimm mich dei
nen Knecht den du von Kindesbeinen an ernährt und
bis auf diesen Tag aus der Hand der Gottlosen errettet
hast die mich wegen meiner Treue gegen dich gehaßt
haben und hassen Du selbst bist mein Zeuge uns mit
dir meine Herrin die Mutter Gottes und der heilige

Paulus dein Bruder unter den Seligen daß deine hei
lige römische Kirche mich wider meinen Willen zu ihrer
Leitung berief daß ich es nicht für einen Raub ansah
deinen Stuhl zu besteigen sondern lieber in der Fremde
mein Leben beschließen als deinen Sitz um irdischen
Ruhmes willen durch weltliche Ränke gewinnen wollte
Und deshalb nach deiner Gnade nicht nach meinem Ver
dienst war es wie ich glaube dein Wille und ist es
daß die Christenheit wie sie dir besonders befohlen ist
so mir als deinem Stellvertreter besonders gehorchen soll
und um deinetwillen ist mir von Gott die Macht ver
liehen zu binden und zu lösen im Himmel und auf Er
den In diesem Vertrauen untersage ich nun zur Ehre
und zum Schutz deiner Kirche im Namen des allmächti
gen Gottes des Vaters des Sohnes und des heiligen
Geistes in Kraft deiner Vollmacht dem König Heinrich
Kaiser Heinrichs Sohn der sich mit unerhörtem Hochmuth
gegen deine Kirche erhoben hat die Regierung des gan
zen deutschen Reichs und Italiens löse alle Christen von
der Verpflichtung des Eides den sie ihm geleistet haben
oder noch leisten werden und untersage hiermit Jeder
mann ihm als einem König zu dienen Denn es ge
bührt sich daß wer die Würde deiner Kirche herabzu
setzen sucht selbst die Würde die er besitzt verliere Und
weil er als Christ weder gehorchen wollte noch zu dem
Herrn den er verlassen halte zurückkehrte indem er Ge
meinschaft mit Gebannten pflog meine Mahnungen die ich
du bist mein Zeuge nur um seines Heiles willen an ihn
ergehen ließ verachtete und von deiner Kirche die er zu
spalten suchte sich trennte deshalb schlinge ich um ihn
in deinem Namen die Bande des Fluches Und ich
spreche im Vertrauen auf dich diesen Bann aus auf daß
alle Völker wissen und erkennen sollen daß du bist Pe
trus und auf deinen Felsen der Sohn des lebendigen
Gottes seine Kirche gebaut hat und die Pforten der Hölle
sie nicht überwältigen werden

Rom wußte was es wagen was es selbst gegen die
mächtigste unter allen Nationen die deutsche Nation wa
gen durfte

Eben noch hatte die große Mehrheit des deutschen
Episcopats einmüthig mit dem Könige auf einem National
Concil zu WormS 24 Januar 1l 76 sich gegen die
Neuerungen Gregors erhaben und den Beschluß gefaßt den
Mönch Hildebrand ferner nicht mehr als Papst anzuer

kennen

Jetzt vor dem Bannstrahle eben dieses Mönches erzit
terten die deutschen Bischöfe und einer nach dem andern
unterwarf sich dem Willen Roms

Ein ähnliches Schauspiel wie es in unsern Tagen der
selbe hohe Elerns in seiner Haltung auf und nach dem Va
ticanum geboten hat

Aber ein noch unendlich kläglicheres Schauspiel sollte
die Welt damals erleben

Kein Jahr war verflossen seit der Papst dem Könige
der Deutschen die Krone abgesprochen und schon lag dieser
König um Gnade flehend vor ihm im Staube

Barfuß in härenem Büßerhemde stand Heinrich IV
am 25 Januar 1t 77 vor dem Burgthore von Canossa
wo sein Ueberwinder thronte und bat um Einlaß und um
Begnadigung

Drei Tage lang ließ ihn Gregor stehen und betteln
Dann nahm er seine Unterwerfung an und sprach ihn vom
Banne los

Welches waren Gregors Mittel gewesen Vor allem
das Anathem und die Lösung des Unterthaneneides Denn
unter dem Deckmantel der Religion hatte nun überall in
Deutschland der Partikularismus das Einzelfürstenthnm
sich gegen den König empören können

Die Bischöfe aber waren von diesem abgefallen weil
sie der kirchlichen Partei die in Rom regierte auf die
Dauer zu wiederstehen verzweifelten

Was heute in der katholischen Kirche die Jesuiten sindj



1K2

2 Die Schlachtsteuer darf nur als Gemeindesteuer be
stehen bleiben wenn die Gemeindevertretung ihre
Zustimmung giebt

3 Alle 3 Jahre muß ein dahingehender Beschluß der
Gemeindevertretung herbeigeführt werden

4 Zur Beibehaltung der Schlachtsteuer ist in jedem
einzelnen Falle die Zustimmung der Regierung noth
wendig

Die Staatsregierung ist mit diesen Beschlüssen ein
verstanden Da der Antrag vom Hause aus geht darf
die Annahme durch das Plenum des Abgeordnetenhauses
auch in dieser modisicirten Form für gesichert erachtet wer

den Das Herrenhaus wird in seiner jetzigen vermehrten
und veränderten Erscheinung keine Veranlassung haben sich
weitere Schwierigkeiten zu bereiten

Die Besetzung der vakanten Oberpräsidentenstellen
ist allerdings noch nicht definitiv Aber in gut unterrichte
ten Kreisen vermuthet man daß Herr von Patow für
Sachsen Hr von Sehdewitz für Schlesien der Regierungs
präsident Gras Eulenburg für Hannover und der Präsident
der Seehandlung Günther für Preußen designirt fei vor
ausgesetzt daß Herr von Horn nach Posen zurückkehrt
Für den vakant werdenden Posten eines Regierungspräsi
denteu in Metz wird Graf Arnim Bohtzenburg als Candi
dat genannt

Der Geheim Rath Wagener wird nicht wie man
erwartete den Etat des Staatsministeriums persönlich ver
treten können da er noch immer ans Zimmer gefesselt ist
und seine Krankheit eine eingreifende Kur erfordert
Also nur wegen Krankheit kann Herr Wagner nicht in
das Abgeordnetenhaus kommen

Bekanntlich theilte Herr Lasker mit daß ihm Mate
rial zu seinen Illustrationen des Wagenerschen Treibens
von einem Mitgliede der Rechten geliefert worden sei Nach
der Ger Ztg, ist dieser Abgeordnete Hr Arnim Hein
richsdorff Dasselbe Blatt erzählt Der Ministerpräsi
dent Graf von Roon hatte zum 7 d M mehrere Abge
ordnete zur Whistparthie eingeladen Den Eindruck welchen
wenige Stunden vorher die Lasker sche Rede gemacht war
indessen so groß und Herr von Roon war so aufgeregt
daß es indem man immer und immer wieder das Thema
der denkwürdigen Versammlung discutirle gar nicht zum
Spiel kam Der Graf äußerte dabei er wolle die Unter
suchung mit militairischer Strenge führen

Bei dem Geschicke welches den Geh Rath Wage
ner jetzt ereilt wird man zu einem Rückblicke auf sein gan
zes Leben aufgefordert und erinnert sich unter Anderem
auch daran daß er in Compagnie mit Lewine dem Ver
treter einer betrügerischen englischen Leben versicherungs
gesellschast vor 10 Jahrm diejenigen vertraulich geschriebe
nen Briefe sich zu verschaffen wußte deren politischer die
Preßordonnanz der damaligen Staatsregierung scharf ver
urteilender Inhalt den Geh Rath Jacobi nöthigte seine
Stellung als vortragender Rath im Ministerium des In
nern aufzugeben Was mag die Aneignung der Briefe
wohl gekostet haben fragt die Vofs Ztg

Einem Artikel der Straßburger Zeitung über die
kirchlichen Konflikte entnehmen wir folgcnde Stellen

Friedliebende und ängstliche Gemüther sehen mit Be
sorgniß auf die erhöhte Spannung zwischen Staat und
Kirche wie sie in Folge der neuesten Gesetzesvorlagen der
preußischen Regierung eingetreten ist und in der That ge
hört ja auch der Anblick welchen dieser Streit darbietet
keineswegs zu den erquicklichen Es ist aber gut daß der
Streit ausgekämpft wird Der Höhepunkt der Krankheit
zu welcher sich neuerdings das Siechthum das unser poli
tisch kirchliches Leben schon seit längerer Zeit in sich trug
gesteigert hatte wird zugleich die erlösende Krisis sein und
einen Zustand gesunden Zusammenwirkens der jetzt hitzig
Streitenden anbahnen

Oder sollte wirklich der alte Rus Hie Wels hie
Waiblingen noch einmal länger und in gleicher Stärke
wie früher Deutschland zu spalten vermögen und wäre es
auch nur auf geistigem Gebiet Wir glauben es nicht
trotz der Versicherung der neuesten bischöflichen Denkschrift
welche dergleichen in Aussicht stellt

Frankreich
Paris 10 Februar Der Univers veröffentlicht einen

Auszug aus einem Briefe eines der letzten Minister Napo
leons dessen Echtheit es verbürgt Der Brief ist vom
21 Januar 1873 er bestätigt die Genauigkeit der neulichen
Veröffentlichungen Gramonts und erklärt wenn der Ver
trag mit Oesterreich nicht vor dem 21 Juli 187t unter
zeichnet worden so sei der Grund daß Oesterreich von uns
die Preisgebung Roms an die Italiener forderte und daß
wir diesen entehrenden Act verweigerten

6j ameit
Madrid 11 Februar Der König besteht sicherem

Vernehmen nach auf seiner Abdankung und sollte seine
offizielle AbdikalionSerklärung noch heute den Kortes mitge
theilt werden Nach der bezüglichen Beschlußfassung der
Kortes dürfte das Ministerium alsdann zurücktreten und
seine Vollmachten in die Hände derselben niedertegen
Der Kongreß hat den Antrag Figuera s angenommen und
wird sich in Folge dessen in Permanenz erklären um mit
der Regierung ein Emverständniß bezüglich der durch die
Situation gebotenen Maßregeln herzustellen Fünfzig De
putate welche sofort gewählt wurden bilden eine Perma
nenz Kommission Einige Volksversammlungen welche
im Laufe des gestrigen Tages stattfanden sind ohne jede
Mühe zerstreut worden und haben keinerlei irgendwie er
hebliche Ruhestörungen stattgefunden wenn auch die Stim
mung der Stadt mit Rücksicht auf die zu erwartenden wich
tigen Entschließungen eine erregte ist

Aus Halle und Umgegend
Halle 12 Februar

Im Bezirke der hiesigen königlichen Staats Anwalt
schaft sind im Laufe der Monate December v Js und
Januar d Js acht Selbstmorde drei durch Erhängen
vier durch Ersäufen einer durch Erschießen zur Anzeige
gelangt Zwei Personen sind in Fabriken mit Dampfbetrieb
darunter eine durch Zerspringen der Centrifuge ferner eine
Person in einer Schneidemühle verunglückt Durch Ueber
fahren mittelst Fuhrwerks haben zwei Menschen den Tod
gefunden auf hiesigem Bahnhofe sind beim Rangiren zwei
Bahnarbeiter verunglückt und durch einen Zusammenstoß
ohne Menschenbeschädigung mehrere Wagen zertrümmert
worden Vorsätzlich wurde in einer Zuckerfabrik die Zer
trümmerung des Triebrades herbeeigeführt und zur Weih
nachtszeit auf der Halle Caffeler Bahn zweimal an einem
Tage kurz hintereinander ein Güter und ein Personenzug
durch Ueberlegung von Schienen und Brettern über den
Fahrstrang gefährdet In beiden Fällen sind Menschenleben
nicht verloren gegangen die Thäter aber ermittelt und zur
Verantwortung gezogen worden Auf der Halle Aschersle
bener Bahn wurden Telegraphendrähte durchschnitten und
eine Stange durchsägt die Ermittelung der Thäter ist bis
her noch nicht gelungen

Gestern Nachmittag brach in der Werkstatt des
Glasermeister Runckewitz kl Ulrichsstraße Feuer aus
welches durch schnelle Hilfe bald gedämpft wurde

Gestern wurde in Giebichenstein unter allgemeiner
Theilnahme der Grubenarbeiter Filz Hut begraben welcher
in der Nacht vom 8 zum 9 d MtS von herabgefallenem
Erdreich in einer in der Nähe des Galgenberges belegenen
Braunkohlengrube verschüttet wurde

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 13 Febr
Maria Stuart

Ein verborgenes National Denkmal
Der Geist von 1813 weht durch daS Land und durch

das Volk sagte alle Welt als bei dem plötzlichen Aus
bruche des letzten französischen Kriege überall begeisterte
Herzen und offene Hände sich regten um den vorhandenen
Bedürfnissen freigebig Abhilfe zu schaffen Es kamen große
Summen Geldes und unendliche Mengen Naturalliefernngen
zusammen und wenn man das Alles zusammenrechnete so
kam ja ein ganz hübscher Betrag heraus unv wer sangui
nisch war konnte sich in die Zeit des unvergleichlichen
nationalen Aufschwunges von 1813 zurück versetzt wähnen

Ja es war eine große eine herrliche Zeit und der deutsche
und preußische Patriotismus zeigte sich in gutem und was
die Hauptsache war in einem den Verhältnissen genügen
den Maaße Aber an die Höhe und begeisterte Gewalt
des Aufschwunges von 1813 reichte er nicht heran und es
fehlt was den Umfang der freiwilligen Leistungen betrifft
sehr viel daran daß die Söhne und Enkel zu ihren Vätern
und Großvätern sprechen könnten Wir haben es gemacht
wie Ihr, so sehr sie auch sonst in Betreff der Tapferkeit
und jeder Art von soldatischer Tugend sich mit ihnen ver
gleichen dürfen

Den Beweis für das eben Gesagte finden wir in einer
Die freiwilligen Leistungen der preußischen Nation in den

Kriegsjahren von 1813 1815 betitelten größeren Ab
handlung von Dr E Gurlt welche in dem so eben aus
gegebenen Decemberheste der Zeitschrift für preußische Ge
schichte und Landeskunde unter Mitwirkung von Drohsen
Duncker L v Ledebur und L v Ranke herausgegeben
von Konstantin Rößler Berlin E S Mittler u Sohn
ihre Veröffentlichung gefunden hat Als Quelle hat Ver
fasser hauptsächlich benutzt ein im Archive der königlichcn
General Ordens Comixission zu Berlin befindliches hand
schriftliches Werk des Titels National Denkmal oder sum
marische Darstellung der patriotischen Handlungen und Opfer
der preußischen Nation während der Jahre 1813 1814
1815 bearbeitet auf Befehl König Friedrich Wilhelms III
von der königlichen General Ordens Commifsion Ja es
ist ein wahrhaftes Ehrenmal der Nationj welches in den
3 Actenbänden aus einer größeren Anzahl von Fascikeln
und Tabellen fleißig zusammengetragen in den Schränken
der General Ordens Commission in bescheidener Verborgen
heit ruht Wir lassen hier die Hauptzahlen folgen

An freiwilligen gestellten sich 49,372 Mann dar
unter hatten sich selbst ausgerüstet 19,567 Mann An
freiwilligen Gaben aller Art kamen auf die Naturalien nach
ihrem Geldwerthe berechnet 6,583,826 Lß wovon
1, 171,776 von außerhalb eingingen 5,512,050 H aber
von den Bewohnern der damaligen preußischen Provinzen
freiwillig ausgebracht wurden Man muß erwägen daß
diese selben Provinzen außerdem noch 180,764 Man Land
wehr stellten und für ihre Ausrüstung und Unterhaltung
im Wege ausgeschriebener Leistungen die Summe von
4,78 ,260 aufzubringen halten so daß die Summe
aller Leistungen sich auf 10,292,31t beziffert

In ihr volles Licht treten aber diese Ziffern erst
wenn man die Leistungen aus dem linkselbifchen Gegendeu
welche erst später von der Fremdherrschaft befreit wurden
abzieht dann ergiebt sich für die Provinzen Preußen Pom
mern Schlesien und Brandenburg ein wirklich glänzendes
herzerhebendes Resultat Diese armen kurz vorher durch
einen schrecklichen Krieg und durch Contributionen die auf
eine Milliarde Francs berechnet werden ausgesogenen und
erschöpften Länder mit einer Bevölkerung von nicht ganz
5 Millionen Seelen stellen ca 36,WO Mann Freiwillige
von denen beinahe 15,000 Mann sich auf eigene Kosten
ausrüsten und bringen neben 4 Millionen ausgeschriebener
Leistungen sür 150,000 Mann Landwehr 4 Millionen
an freiwilligen Beiträgen auf

Damit verglichen nehmen sich die Resultate von 1870
bis 71 fast ein wenig fadenscheinig aus fast wie Alfenid
und Talmi gegen Silber und Gold Multipliziren wir
obige Summen mit 8 entsprechend der heutigen Seelenzahl
des Deutschen Reiches und verdoppeln wir sie dann noch
einmal was dem höheren Geldwerthe jener Zeit dem jetzigen
gegenüber noch nicht ganz entspricht so kommen wir auf
diejenigen Zahlen welche ein gleicher Auf wung wenn er
bei Beginn des letzten Krieges vorhanden gewesen wäre
halte liefern müssen 288,000 Freiwillige und 72 Millionen
freiwilliger Beiträge neben 64 Millionen ausgeschriebener
Leistungen In der einen Stadt Berlin damals mit dem
fünften Theile der Bevölkerung des heutigen Berlin kum
die erstaunliche Summe von 1,629,893 an freiwilligen
Leistungen zusammen wenn ich nicht irre etwas mehr als
im letzien Kriege aufgekommen war

Wer wollte verkennen daß die Verhältnisse bei Beginn
des letzten Krieges ganz andere waren als 1813 daß solche
Anstrengungen nicht gemacht wurden weil sie einfach Nicht

waren damals die Kluniazeufer Diese Mönche beherrschten
das Papstthum und sanatisirten das niedere Volk

Auch katholische Volksvereine zur Unterstützung des
heiligen Vaters gab es damals wenigstens in Oberitalien
Man nannte sie die Patariä das heißt Lumpengesindel
aber aus diesem Spottnamen machten sie sich bald eine
Ehre und trugen ihn gern als Parteibezeichnung

Ihre Gegner waren die Altkatholiken die sich den
Neuerungen in der Kirche besonders dem Cölibat der
Geistlichen welches die Kluniazenser predigten und welches
Gregor durchzusetzen begann nicht fügen wollten

Die deutschen Fürsten hätten an ihrem Könige nicht
so niederträchtig handeln können wie es geschah wenn
nicht das Christenthum der Massen damals im Grunde eine
Art von Götzendienst gewesen wäre

Die altgerühmte deutsche Treue zerstob vor der Probe
und nur das Sprichwort bewährte sich daß von einem Ge
bannten kein Hund ein Stück Brot annimmt

Ueber die deutsche Unterwürfigkeit frohlockend riefen
die Legaten Gregors Solchen Glauben haben wir in
Israel nicht gefunden

Die geistige Finsterniß war zu jener Zeit in Deutsch
land eben dichter als in Italien Es ist bezeichnend daß
der einzige Volkstheil der Heinrich treu blieb der deutsche
Bürgerstand war

Die Charactersehler Heinrichs erleichterten es dem
Papst die Unterthanen des Königs zum Treubruch zu ver
leim aber sie sind nicht der Hauptgrund seines Triumphs
gewesen

Auch spätere Kaiser haben sich vor Rom demüthigen
müssen und unter ihnen war einer mit so achtenswerthen
Eigenschaften wie Friedrich Rothbart

Hat nicht dieser hochgepriesene Kaiser als er 1155
vor Rom erschien dem Papst Hadrian IV den Steigbügel
gehalten weil es jener so verlangte Hat er nicht sogar in
ähnlicher Weise wie Heinrich IV sich vor einem Papst
den er vergebens zu bekämpfen gesucht in den Staub wer
fen müssen

Es war zu Venedig am 25 Juli 1177 daß Kaiser
Friedrich Rothbart vor Papst Alexander III um Verzeihung
bittend niedersiel

Auch er unterlag durch die Untreue deutscher Fürsten
die Papisten mit den Welsen im Bunde waren ihm zu
stark und mächtig

Sehr mit Unrecht pflegt man ihn den glorreichsten
den mächtigsten deutschen Kaiser der Vorzeit zu nennen
Seine Regierung ist reicher an Niederlagen als an Siegen
gewesen uird außerhalb Schwabens und der Rheinlande hat
er nie die reelle Macht besessen

Mit ihren Trägern sank die deutsche Krone in den
Staub

Rom erreichte daß in Deutschland dem Wesen nach
an die Stelle der Monarchie die Aristokratie trat daß dort
die Einheit ausblieb und die Kräfte sich zersplitterten

Theile und herrsche war immer Roms Devise
Es wird noch dahin kommen sprach zu Anfang des

zwölften Jahrhunderts ein Führer der deutschen Ullramon
tanen daß die goldene Bildsäule des Königthums ganz

zermalmt und jedes Reich in Vierfürstenthümer aufgelöst
wird erst dann wird die Kirche frei und ungedrückt beste
hen unter dem Schutze des großen gekrönten Priesters
Des Papa Re des König Papstes sagt man heute

Vieles ist seit Gregors VII Tagen diesseits der Alpen
anders und besser geworden aber so vieles doch nicht als
diejenigen meinen die bei dem neu entbrennenden Kampfe
zwischen Kaiser und Papst auf einen raschen und leichten
Sieg des ersteren hoffen

Vermischtes
Man hat zusammengestellt daß Dickens in seinen

Werken geschildert hat 17 Schauspieler 10 Schauspiele
rinnen 1 Actuar 2 Abenteurer 2 Luftschiffer 2 Alder
men 1 Secretär 25 Amerikaner 6 Lehrlinge 4 Architek
ten 8 Schriftsteller 3 Säuglinge 10 Junggesellen 4 Bar
biere 2 Schankmädchen 6 Büttel 3 Blinde 3 Besitzer
vvon Hotel garnis Pensionen 2 Tölpel 4 Stiefelputzer
3 Mäkler 7 Kunstreiter 1 Kirche 13 Geistliche 47 Buch
halter Schreiber zc 8 Eorporationen zc 6 Cricketspieler
6 Krüppel 3 Tanzmeister 12 Geheimpolizisten 4 Re
dakteure 7 Auswanderer 4 Landwirthe 6 Bediente
3 Gecken 23 Frarzosen 5 Deutsche 3 Gouvernanten
3 Krämer 7 Invaliden 3 Juden 35 Winkel Advokaten
7 Parlamentsmitglieder 9 Geizhälse 10 Mörder 13 Wär
terinnen 16 alte Jungfrauen 3 Pfandleiher 15 Aerzte
1 GhpSarbeiter 1 Pvnnh 12 Polizisten 1 Fa stlampfer
1 Reporter 1 Unterhändler 3 Todlengräber 2 zänkische
Weiber 7 Wundärzte 3 Spione zc

bis

Zu
ein

nm
leutc

wolle



1KZ

nöthig waren Man durfte dem Erfolge unserer Waffen
mit einiger Ruhe entgegensehen und was noch wichtiger
man konnte sich ans die Vorkehrungen seit ns des Staates
verlassen Ja man konnte Stimmen hören und nicht blos
von engherzigen Geizhälsen daß es am Besten sei alle diese
Leistungen der Staatskasse zu überlassen die ja dem eut
sprechende Steuern ausschreiben könne Alles das kann
man zugeben und von jenen Summen entsprechend in Ab
rechnung bringen und es bleibt dennoch immer noch ein
gewaltiger Unterschied zwischen damals und jetzt Wir
wollen uns doch nicht berauschen in dem schönen Gefühle
es unsern Vätern gleich oder zuvor gethan zu haben

In jenen Ziffern liegt eine stille bescheidene Größe
wie sie etwa 7p rta in den ersten reinsten Zeiten und Rom
nach Cannä gezeigt Die Summe der freiwilligen Beiträge
von damals ist verhältnißmäßig größer als diejenige Summe
welche unsere Kapitalisten sich entschließen konnten gegen

öVz M Zinsen dem Staate herzuleihen Diese eine
Thatsache spricht beredt genug Wir müssen mit Stolz
aber auch mit demüthiger Bescheidenheit auf den helden
nmthigm Opfermuth unserer Väter zurückblicken

Die Wohnnngsnoth
in unseren größeren Städten deren Beseitigung trotz der
vielen dadurch in Bewegung gesetzten Federn ein noch un
gelöstes Problem ist wird es rechtfertigen wenn wir auf
einen Aufsatz von H B in dem Magazin für die Litera
tur des Auslandes Nr 7 betitelt Erbauliche Blicke von
London auf Berlin aufmerksam machen und zugleich einige
charakteristische Sätze in gedrängter Fassung reproduciren

Hier wenn das immer schreiender werdende
Uebel der Wohnungsnoth sich nach außen verlieren soll ist
jedenfalls England Muster Man baut dort um London
und andere Großstädte herum immer ungehindert weiter
und verschlingt ganze Dörfer und Kleinstädte um Land in
Stadt und Stadt in Land zu verwandeln

Nicht selten legt man plötzlich neben einem Schienen
wege eine ganz neue Stadt an und vollendet sie binnen
Jahr und Tag Die Familien wohnen billig und gesund
und der Ernährer und Vater findet jeden Abend ein wohl
nmndendes Diner in der freudigen Mitle der Seinigen
hernach gesunden ungestörten Schlaf

Er bezahlt eine erträgliche Miethe und damit den
Preis seines Hauses ab so daß er oder seine Erben nach
III bis 15 Jahren schuldenfreie Eigenthümer sind

Wie wird es aber angefangen daß man mit der
Miethe zugleich das Haus bezahlt Dies ist der Segen
der Baugenossenschaften die in England nach Tausenden
zählen

In ihnen liegt zugleich das Geheimniß des Ausdeh
nungstriebes ins Weite und Breite statt ins Drei bis
Sechstreppcnhohe und diese erstickende Zusammenpferchung
an welcher unsere Großstädte materiell und moralisch ver

kommen wenn sie es nicht lernen baugenossenschaftlich nach
außen vorzudringen und die Blüthentrauben von Vor
städten durch reichliche rasch pulsirende Verkehrsadern mit
den Mittelpunkten zu verbinden

In Berlin hat man zwar vielseitig angefangen Villa
Vorstädte auszuposaunen und auch baugenossenschaftliche
Vortheile zu bieten aber die Sache wird viel zu küm
merlich und sogar verkehrt betrieben

Man legt es eben auf elegante Villa Vorstädte an
als künftige Asyl auserwählter Geld und Couponschneider
nicht aber auf möglichst billige Wohnungen für Leute die
sich von ihrer Hände Arbeit nähren müssen Diese wer
den also auch ferner in Keller und Bodenräumen zusam
mengedrängt oder obdachlos die Wohnungsnoth und deren
moralisches und materielles Unheil nur noch vermehren
wenn man nicht lernt nach englischen Mustern sich bauge
nossenschaftlich auszudehnen

Wie arm und unbeholfen sieht selbst diese deutsche
Kaiserstadt gegen London aus London das riesigste und
natürlichste Culturgewächs der sich selbst regierenden Volks
kraft des materiellen und ideellen Welthandels ist nicht
nur die größte sondern auch die individualisirteste orga
nisch gegliedertste Stadt der Welt die vollkommenste Aus
söhnung der Gegensätze zwischen Stadt und Land welche
in der Architektur anderer moderner Weltstädte am toll
sten wohl aber in Berlin immer unversöhnlicher werden

Weil aber die in Berlin bisher entstandenen Bauver
eine fast sämmtlich eine so actionäre und speculative
Physiognomie tragen so wollen wir nicht unbemerkt lassen
daß nach dieses Sprechers Urtheil die einzig richtige und
wirthschaftlich gesund angelegte und auch bereits mit be
deutenden Kräften arbeitende Baugenossenschaft in Berlin
der von Dr E Wiß und H Quistorp begründete Deutsche
Central Bauverein ist

Ersterer machte seine Schule dafür in Amerika Letzte
rer in England durch

Außerdem verweisen wir als Ergänzung zu obigem
Aufsatz auf die eingehende nüchtern und praktisch geschrie
bene Abhandlung von Dr E Bruch Die Mittel zur
Abhülfe der städtischen Wohnungsnoth mit besonderer Be
ziehung auf Berlin Deutsche Warte 1872 Band III
Heft 7 8 und 9

Lotterie
Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 Klasse

147 Königlichen Klassen Lotterie fiel der Hauptgewinn von
10 000 auf Nr 86,028 1 Gewinn von 4000 H
auf Nr 23,727 1 Gewinn von 600 A auf Nr 6056
2 Gewinne von 200 fielen auf Nr 61,54 und 76,323
und 3 Gewinne von 100 LA auf Nr 1802 70,09 l und
72,083

Berlin den 11 Februar 1873

Universität
Der Minister der geistlichen Unterrichts und Medi

cinal Angelegenheiten hat kürzlich die medicinischen Facultä
ten der Landes Universitäten ermächtigt denjenigen Studi
reuden der Medicin welche in Folge ihrer Beschäftigung
während des letzten Krieges von 1870 bis 1871 als Kran
kenwärter oder Heilgehülfen ein Studiensemester verloren
haben dieses Kriegssemester dem Quadriennium zuzu
rechnen

Auch in diesem Jahre sind der Kiuderbewahr Anstalt und
Flickschulc in Glaucha wieder viele Gaben ver Liebe und Güte
zur Weihnachtsbescheeruug zu Theil geworden wofür auch
hierdurch allen freundlichen Gebern herzlich gedankt und Gottes
Segen gewünscht wird die Gaben tressen meistens die ärmsten
Bewohner unserer Stadt und haben darum doppelten Werth
wir bitten dieser Anstalten auch fernere Theilnahme zu bewahren

Es gingen ein t an Geld von Fr P Sch 2 Thlr
Fr Obp E und Fr R R Sch 3 Thlr in d Armenbüchse
d Psh 2 Thlr Hr Pr G 3 Thlr Fr Jgr H 2 Thlr
Hr C H 20 Sgr Fr Pr S 3 Thlr Fr I Pf 2 Thlr
Kfm H 1 Thlr Fr P K 10 Sgr Fr Obl Sch 1 Thlr
Frl B 1 Thlr Frl M 10 Sgr Fr D K 2 Thlr Fr
N 4 Thlr Fr G R P 2 Thlr Fr G R H 2 Thlr
Hr I B 2 Thlr Fr Dr H 2 Thlr vom Waifenh Näh
Verein 4 Thlr Hr D A 1 Thlr Frl T 2 Thlr Fr K
2 Thlr Frl Sch 20 Sgr Hr H 2 Thlr Fr Pf 5 Thlr
O M 2 Thlr Fr I L 20 Sgr Frl L 1 Thlr Hr A
B 1 Thlr Hr Zm H k Thlr Ung d P S 1 Thlr
desgl 1 Thlr Fr Aeb v H 1 Thlr Hr P S 1 Thlr
Fr W 10 Sgr Fr W 2 Sgr Fr D G 1 Thlr
Hr H Thlr Fr P M 1 Thlr Fr I 15 Sgr Fr B

Thlr Frl G 1 Thlr Frl St 15 Sgr Frl M 5
Sgr Hr I Sch 1 Thlr Fr v B 3 Thlr Fr Obl G
2 Thlr Frl I 2 Thlr Ung 25 Sgr desgl 1 Thlr Fr
N 1 Thlr H B 1 Thlr Frl N 10 Sgr

Ferner an neuen Stoffen alten und neuen Sachen
Geschenke von Hr K H Fr Obp E und Fr R R Sch Fr
F M Hr P El Hr R W Frl W Fr P Sch ,Fr P
K Fr Jr H Hr W P Fr O C Hr R N Fr St
Fr Sch Hr Nl U Fr R Frl H Fr B Fr I R
S Fr Cm B Fr P K Fr G R R Hr K V Fr
Ob K Ct v d Sch Fr R Sch Hr R Hr Fabr I
Fr S Fr Sch Fr Sch Fr U Fr H Fr R B Fr
R S

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 13 Januar Abends 6 Uhr im Saale

der Volksschule Vortrag des Herrn Professor Ger land
über Geographische Bilder der Südsee

Billets zu 1 A und zu 10 bei Hrn Schrödel

Simon Der Vorstand
Bekanntmachung

Die bei den früher hier abgehaltenen Wollmärkten in Gebrauch gewesenen Utensilien
bestehend in 2 Decimal Brückenwaagen a 40 Ctr Tragfähigkeit mit Körben 12 Sandstein
würfeln und mehreren anderen Gegenständen stehen zum Verkauf und werden Kaufliebhabern
durch das Stadtbauamt nachgewiesen werden woselbst Kaufofferten bis zum 20 Februar d I
abzugeben sind

Halle a/S den 18 Januar 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß auf dem zum Rittergut
Gimritz gehörigen Acker welcher rechts neben dem von der Elisabethbrücke bei der Hebe
stelle abgezweigten nach der Irren Anstalt führenden Wege belegen ist und zwar an der
durch eine Tafel besonders bezeichneten Stelle Schutt abgeladen werden kann

Die betreffenden Geschirrführer haben bei Vermeidung der im H 10 der Straßen
Polizei Ordnung angedrohten Strafen den Weisungen des bestellten Aufsehers unweigerlich
Folge zu leisten

Halle den 24 Januar 1873 Die Polizei Verwaltung
Ein Mädchen am liebsten von außerhalb

sür Küche und Hausarbeit wird z 1 März
gesucht gr Klausstraße 5

Kl Ulrichsstr 19 ist eine herrsch Woh
nung den 1 April zu beziehen

Mbl St sogl od I März zu beziehen
gr Ulrichsstr 28

Elegante Herrschaft Wohnungen von 140

bis 160 pr A mit Garten und Laube
sind zum I April zu vermiethen Näheres
in der Exped d Bl

Zwei fein möbl St u K an Herren ver
mielhet zu Ostern Trödel 22 4 Tr

Ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen
Auch wird daselbst eine anst Auswartung ge

sucht Bahnhofsstr 2 1 Tr
Anst Logie u Kost
Schlafstelle offen

Harzgafs 11
Sperlingsberg I

Anst Schlasstellen offen Graseweg 11 II

Ein Lagerplatz
resp Bauplatz iu der Nähe der Eisen
bahn mit bequemer Ab und Anfuhr
zum Waggon wird zu pachten oder zu
laufen gesucht Offerten unten
4 tu der Exped d Bl

Schlafstelle mit Kost Trödel 11
Ein aller pensioinrier Lehrer mit Frau

sucht in der Gegend des Waisenhauses oder
Moritzzwingers zum 1 April d I ein Par
terre Logis von 1 Stube u 2 Kammern c
Techlbe ist Gartenliebhaber und wünscht des
halb ein kleines Gärtchen oder Beschäftigung
in einem Garten als Aufseher Nähere
Auskunft ertheilt die Exped d Bl und die
Papierhandlg v Hrn Pupp endick in Halle

Gesucht wird von zwei einz Leuten zum
I April eine kl St K u K Bitte Adr
unter A W in d Exped d Bl niederzul

2 kinderl Leute suchen ein Logis Pr 26
bis ZVH bis Ost Adr F U in der Exp

Zu miethen gesucht wird pr 15 März
ein Gar zou Logis bestehend aus einem Zim
mer nebst Schlaskabinet für 2 junge Kauf
leute Gefällige Offerten nebst Preisangabe
volle man bei Herrn Kohl Stadt Berlin
Lchjizerstr niederlegen

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Manners unseres guten Vaters des Zimmer
manns W Freyberg sagen wir allen De
nen welche seinen Sarg so reich mit Palmen
Kronen und Kränzen schmückten dem Herrn
Pastor Hoff mann für die trostreichen Worte
am Grabe und dem löblichen Zimmergewerk
für die letzte Ehre indem es den Verstorbe
denen zu Grabe trug unsern besten Dank

Halle Die trauernden Hinterbliebenen
Stettin

Königliche meteorologische Station
11 Februar 1873

Stunde Luftdr
Par Lin

Dunstdr
Par Lln

N Wt
Feucht
Pro ot

Lust

R Brod
Win

MorgS K 933 54 1 55 95 22
Mittags 2 L 33,69 148 9 07 VI
Akds 10 532 81 1 28 88 3 5

ittel 333,35 1 44 87 2 1
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131Lasset 5 25 4 11 2 27 6 1 13 9 6 10 4 26 3 20 262 175
wmenäork 4 2 1 6 5 3

ölersstmrx 11 8 5 3 12 9 11 7

Lorbetda 19 14 9 4 6 20 16 19 12
Wsissenfelg 26 19 13 6 28 22 26 17
XaumburA l 7 27 19 9 1 10 1 1 37 24
Wsen 1 12 1 1 22 10 6 1 16 1 5 42 28

xolä 127 1 12 29 14 2 2 1 18 57 38
Vstmar 2 9 1 21 1 5 17 2 15 1 28 69 46
Lrkurt 2 27 2 4 1 13 21 6 3 4 2 13 87 57
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An alle Freunde der Erdkunde leir Kilbe 68 disi,er u vsrmsiäöir esuclit mivd üder äi vvs kll äes Ver Einen Tischlergefellrn sucht
Das Interesse für Länder und Völker aukss meines Lank ksoiiMs im Umlauf deknäliolikn lückte öfföntiieir xu Ässern Ehr Schmidt Spiegelgasse 12

künde welches in Folge der neueren Bethei nun aber noeii immer nfr sn äikseiiurid u n miek I erNitreWn so udg iek Ich suche sofort einen tüchtigen Geselle
ligung der deutschen Nation an den großen meinen freunden äie UMIieilun seiruilir u sem dnss reli et t liemeilei er i uni H Lampe Tischlermeister
Unternehmungen zur Erforschung unbekannter lunZsu külire noeii solelis kür die Zukunft üderimupt li rksiel t iAs

Gebiete der Erde namentlich Jnnerasrika S Nsliv u 8 lik W Handund der Polarrea onen in den aebildeten r st findet als Schreiber osorl StellungKreisen immer mehr Boden gewinnt hat auch Flickend fette Lachsforellen 5 Stück V Pfd schwer frische Speckflundern h res in der Annonccn Hrpedition v
unter hiesigen Freunden der Erdkunde längst Lnnebnrger und Mefen Nennauge frische Stral,uuder Bratheringe Aal in Halle a S gr Berlin II
den Wunsch rege gemacht einen Verein zu Gelee empfiehlt S I rte Ir Qli am Markt z tüchtige Fabrikarbeiter werden gesucht
begründen welcher sich die Pflege der geo S schöne Sanerkoht empfiehlt am Markt
graphischen Wissenschaft und die Förderung
geographischer Forschungen zur Aufgabe fiel KathariUMsPflaumen Pfd 3H bei rtvckrl am Markt

z meinem Ausverkauf verkaufe ivvn heute ab
die Gründung eines solchen Vereins zu der
anlassen beehrt sich hierdurch alle hiesigen
Freunde der Erdkunde einzuladen sich zuj
einer Besprechung

Sonnabend den 15 Februar
Abends 8 Uhr

im HStel zum Kronprinzen
einfinden zu wollen

Halle den 11 Februar 1873
I I Otto Ule

nur in ganzen und halben Stücken
Leinen Chiffon Shilling Handtücher Gardinen

et et

Dampf Woll Wäscherei
Lehrlings Gesuch

Für mein Mseu u Kurzwaareugefchiist
suche ich p 1 April einen Lehrling untergün
stigen Bedingungen

4 I Hennen,
Einen Lehrliug sucht
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ZUM Selbstkostenpreis

I l lir M 4
Einen Lehrburschen sucht zu Ostern

l G Schaerff Klempnermstr gr Ul richsstr 2K

Ein Bursche kann unter sehr günstige
I Bedingungen in die Lehre treten bei

Taeuzer Tapezierer u Decorateur
Niemeherstr

ruchleideude werden in kurzer Zeit geheilt auf Wunsch eine Zeit lang un
entgeltlich in Behandlung genommen Honorar nach Erfolg Nach aus
wärts brieflich KrvN8 iu Halle a S zur goldene Ziase

Di litlchl
Ziehung den 4 Juni 1873

I Für die Gründung eines deutschen Kran
ken Pensionats zu Marienbad

II Für die Kaiser Wilhelms Stiftung u m A
15l ,t W Loofe ü 1 mit i5,vl l Gewin
nen zum Werthe bou Thlr 4MV IVOt
500 450 c c Näheres Pläne u Ver
zeichnis der Gewinne Loofe sind zu haben

bei Theodor Heime Halle a/S Fran
kensstr l
Rudolph Mvfse Annoncen Büreau
gr Berlin 11
I Barck H Co gr Ulrichsstr 47

Braunschw Lott Loose
2te El sind noch einige Loose zu haben

2 /z /g ä IV Ziehung 17 und
18 Februar Hauptgewinn ktllw
C W Hachtmauu gr U lrichsstr 53 II

Die Helm scheu Malzbonbons aner
kannt die besten gegen Husten nnr bei

W Schubert gr Steinstraße 2

Polsterarbeite
alles nur Vorkommende Tapezieren Zim Ix,
mereinrichtnngen besorgt gnt und pünktlich Deutschland vertretenen V ut VZ Sii

tt I 1 in Zt

Ein ordentl Laufbursche wird gesucht in
der Annoneen Vrpedition v Barck üik Cit

gr Ulrichsstraße 47
Ein kräftiger Laufbursche sofort gesucht

Mühlweg 2 3
Eine gewandte Verkäuferin sowie ein

Hausmädchen mit guten Attesten wird ge
sucht F Dav id Geistst raße 1

Eine erfahrene Köchin wird z 1 April
Frau Antonie Dehne

Barfüßerstraße 15
Mädchen Gesuch

Die Annoncen Expedition von

1 K 9 Kr Vlrielt88tr 47empfiehlt sich zur promptesten Beförderung von Inseraten au alle Zeitungen und Fach
blätter des In nud Auslandes zu Originalpreisen ohne Anrechnung von Portis Ein Mädchen in reiferen Jahren welch
oder sonstigen Spesen und gewährt bei größeren Jnsertions Aufträgen den höchsten Rabatt in der Küche und Hauswirthschaft erfahm

Uebersetznngm in fremde Sprachen eorrect Kostenanschläge auf Wunsch vorher anfge ist und gute Zeugnisse hat findet 1 April
stellt Annahme und Beförderung von Adressen ohne Spesenanrechnung Dienst bei Frau Justizcommissar Jordan

Martinsberg 1 an der Post

tvl wird nur noch heute u morgen forlgesetzt
Es sind viele Waaren neu angekommen die auch zu ganz ungewöhnlich billigen und festen

Gesucht wird zum 1 April eiu Haus
mädchen für feinere Arbeit mit guten Zeug
niffen von Frau Reg Räth Schede in Mw
feburg Meldungen nimmt entgegen

Justizräthm Schede gr Ulrichsstraße 55

Preisen abgegeben werden

Wir suchen für die Naten Abtheilung der von uns für

lii ordentl Ätädchen mit guten Attesten
1 April gesucht Königsstraße 15 part

Gesucht wird l Apn5 ein in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Machen

gr Steinstraße 15 part
L Seiler Tapezierer Leipzigerstraße 9t

Umzugs halber
zwei eiserne Bettstellen mit Matratzen Spie
gel Estraden zu verkaufen

gr Steiustrake 2V 1 Tr
Eine kleine Bettstelle ist zu verkaufen

W Kühne gr U lrichsstraße 11
Eine neue Hobelbank zu verkaufen

Schulberg 8 im Hofe links
Leere Kisten billig zu verkaufen bei

H 5 Weddy Pönicke
Ein großer Affe welcher gut bläken kann

ist zu verkaufen gr Märkerstraße 21
Ein Tanzflügel sehr billig

Näher es Expedition

Schönes Landschwein gut in s Haus zn
schlachten verk A Weber gr U lri chsstr 5 2

Sonnabend uud MM
Sonntag

stehen gr u kl Landschweine in golde
neu Pslug in Halle zum Verkauf

Rolle Alsleben
Buch Naumburg

2800 erste Hypothek sucht
A Kuck en bürg kl Sandberg 16

1000 werden zur 1 Hypothek auf ein
hiesiges Grundstück zum I April gesucht
Adressen unter A B in der Exped d Bl

Ein schon gebrauchies aber noch in gutem
Zustande befindliches Jnstrnmeut Pianino
Pianoforte oder Flügel wird zu kaufen ge
sucht Offerten mit äußerster Preisangabe
sind in der Expedition des HaUeschen Tage
blattes abzugeben

Ein gebrauchtes Pianoforte wird zu kau

fen gesucht alter Markt II
Z kaufen gesucht

ein nicht zn großes Haus Anerbietungen be
fördert Herr Kaufmann Hngo Henber in
Firma C F G Kilzing Schmeerstr 43

Unterhändler verbeten

Junge Mädchen könnenin AI aeeiauete gut situirte dauernd Beschäftigung erhalten bei
C Herrmann gr Steinstraße 52 2

im Schneidern

Tr
Aaeuten der lohnender Provision

Nank beiweckt die im Deut Tüchtige Köchinnen und Hausmädchen nur5 e naren vllielunlk oer Slllir mit gulen Attesten erh sofort u später Stelle
jchen Reiche genehmigten AnlthnS Prämien oo e rn monatlichen durch Frau Gntja hr kl Märkerstraße v
kleinen Ratenzahlungen mit voller Wetvinn Berechtigung von der Eine zuverlässige Aufwartung wird sofort
ersten Rate an Jedem zugänglich zu machen Prospeete Gewinnlisten gesucht gr Ulrichsstraße 1
und Anleitung werden den Agenturen gratis geliefert Aufwärter i n gesucht Ranmschestraß e

äoi I eut8ekvn Cin Maschinentechniker
rlti nnter den Linden 04 der eine Provinzial Gewerbeschule besucht hat

Seit einigen Tagen spukt es in meinem Kt stkui unt
zu verkaufen j will komme zwischen 1t und 12 Uhr Abends zu mir

Auch ist daselbst Tiboli Bier zu haben

Wer sich davon überzeugen

kl Klansstratze 10

der eine Provinzial Gewerbeschule besucht hat
sucht Stellung Antritt 15 März er Offert
unter S H 030 befördert d Annoneen Exp
von Haascnstein H Vogler Magdeburg
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Dieiu schwarzer Jagdhund auf den
Namen Hector hörend ist abhanden ge
kommen Dem Wiederbringer ein Beloh
nung Vor Ankauf wird gewarnt

Louis Neuhuer
Verloren einen Seehnnd Fntzsack vom

Markt bis eipzigerstraße Gegen Belohnung
abzuge ben bei Bruno Frcytag

K le1 Lonats Op 69 kiano u Loilo
v unä ck2 Liiok Duett iA ro s Rovlri öit,
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Wer meinen Hund Asseupinlscher enrwen
I det hat fordere ich auf ihn zurückzubringen

Vor Ankauf wird gewarnt
Neue Zucker Raffinerie 8

Richard Heintze zu feinem heutigen 18
Wiegenfeste ein 3mal donnerndes Hoch daß
die ganze kleine Steinstraße wackelt

Heute Mittwoch Abend Moctnrtle Suppe
Vodeubacher Bier ff empfiehlt

I MüllerStadt Theater
Donnerstag den 13 Februar

Mit aufgehobenem Abonnement
Erstes Gastspiel der kaiserl rnss Hosschau

I spielen Augusta Baiso aus Petersburg

Fron FrouIikiter von Iütl vrLillktverkauk in äor UusikalieuiiauäiunA von II Xuiini otit wo auck voll Pariser Sittenbild in 5 Auszügen von Meil
stänäi e kro ramms xu sinä hak und Halöoy deutsch von Ed Mautnerrsisk 6sr I lät2ö Rurnsrirts Lit/ s iin Kaalo 1 irlr unä 1 Illir Gilberte Frl Baison

niolrt numerirt klät s 20 8xr Dpern Preise
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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